
Kulturverein

Generalversammlung mit Perkussionseinlage

Am letzten Freitag war die GV des 
Kulturvereins Allschwil-Schönen-
buch. Wie jedes Jahr fand sie im 
Calvinhaus statt. Es waren insge-
samt 98 Teilnehmende anwesend. 
Als Gäste wurden David De Caro, 
(Kurator der Skulpturenausstellung 
im Wegmattenpark), Dirk Letsch 
(Koordinator des Programms in 
Theresia), Anjali Keshava (Mitinha-

berin einer indischen Tanzschule) 
und Jean-Jacques Winter (Präsident 
des Kunstvereins) begrüsst. 

Der Gemeinderat für Kultur und 
Freizeit Andreas Bammatter hat ei-
nen schriftlichen Gruss geschickt, 
da er nicht in der Schweiz weilte. Er 
bedankte sich für die sehr innovati-
ve Arbeit des Kulturvereins wäh-
rend des ganzen Jahres. Nelly Owens 

präsentierte den Jahresbericht 2025 
mit allen Aktivitäten. Die Jahres-
rechnung, das Budget 2026 und der 
Revisorenbericht wurden vorge-
stellt. Die Décharge-Erteilung er-
folgte einstimmig. Der Mitglieder-
beitrag bleibt gleich. Das vielseitige 
Jahresprogramm 2026 wurde prä-
sentiert. Es ist auf der Homepage 
www.kultur-allschwil.ch zu finden.

Nach der GV brachten Mitarbei-
ter des Restaurants «du coeur» (ein 
kulinarisches Sozialprojekt) das 
Essen, das allen mundete, und zwi-
schen Salat und Hauptspeise ver-
zauberte Edith Habraken das Pub-
likum mit ihren Trommelschlägern 
auf einer Holzskulptur von David 
De Caro. Es war ruhig im Saal und 
alle bewunderten ihre Musik.

Nelly Owens, Kulturverein

Die GV des Kulturvereins Allschwil-Schönenbuch fand wie gewohnt im Calvinhaus statt. Musikerin Edith 
Habraken bespielte anschliessend eine Skulptur.� Fotos zVg

Freiluftausstellung
AWB. Der Kulturverein Allsch
wil-Schönenbuch zeigt ab heute 
bis zum 21. Juni die Ausstellung 
«Skulptur ’26» im Wegmatten-
park. 17 Kunstschaffende aus 
der Region haben dafür Skulptu-
ren zum Thema Spiel kreiert. Es 
sind zudem verschiedene Begleit-
veranstaltungen geplant. Mehr 
Informationen gibt es unter 
www.wegmattenpark-skulptur.
ch. Die Vernissage findet heute 
Donnerstag, 2. April, um 17 Uhr 
im Wegmattenpark statt.

Kunst-Verein

Wechsel im Vorstand
Am Montag, 23. März, begrüsste 
Heidi Arbogast 54 Personen (davon 
ein Gast) zur ordentlichen Mitglie-
derversammlung im Restaurant 
Dem. Die Traktandenliste wurde 
genehmigt und abgearbeitet. Pia 
Poltera amtete als Tagespräsiden-
tin. Heidi Arbogast wurde aus dem 
Co-Präsidium verabschiedet und 
ihre Mitarbeit herzlich verdankt. 
Da ihr die Zeitressourcen fehlen, 
entschloss sie sich, aus dem Vor-
stand zurückzutreten.

Der neue Vorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: Jean-Jacques 
Winter, Präsident, Romano Schnei-
der, Kassier, Jörg Degen, Sekretari-
at und Christine Degen, Beisitzerin. 
Die Revisoren wurden im Amt be-
stätigt. Die Jahresrechnung schloss 
mit einem leichten Verlust ab, da 
zum Jubiläum ein toller Anlass im 
Beyeler Museum mit Führung und 
Apéro riche offeriert wurde. Präsi-
dent Jean-Jacques Winter konnte 
auf ein erfolgreiches Jahr mit  
vielen gelungenen Anlässen zu-
rückblicken. 

Gemeinderat Andreas Bammat-
ter überbrachte die Grüsse aus der 
Allschwiler Exekutive. Auch er 
dankte Winter für sein grosses En-

gagement. Vor dem offerierten Es-
sen unterhielt der Präsident die 
Anwesenden mit einer gelungenen 
Gesangseinlage betreffend Vor-
standssuche, begleitet von einem 
nicht ganz rein klingenden Klavier.

Rosmarie Hofer
für den Kunst-Verein

Heidi Arbogast, hier mit Kassier  
Romano Schneider, wurde an der 
Versammlung aus dem Co-Präsidi-
um verabschiedet.� Foto zVg

Kunstprojekt

Steinschlange gerettet
Lina – oder für Insider einfach Ina 
– hat schon so einiges gesehen. Seit 
letztem September in freier Wild-
bahn beim Wasserturm bestand sie 
zeitweise aus über 100 Steinen! 
Manche sind treue Dauerbewohner, 
andere machen nur einen kurzen 
Zwischenstopp, und einige können 
sich einfach nicht entscheiden und 
tauchen immer wieder auf. Ein rich-
tiges Kommen, Gehen und Wieder-
kommen – fast wie an einem kleinen 
Bahnhof, nur hübscher bemalt. Und 
genau das macht sie so besonders: 
bunte, kreative, manchmal schräge 
und oft überraschend schöne Steine, 
die Spaziergängerinnen und Spazier-
gänger zum Schmunzeln, Staunen 
und Kurzstehenbleiben bringen.

Doch dann: Drama! Baumaschi-
nen und Bagger rollten an und ha-
ben ganze Körperteile von Lina 
kurzerhand einbetoniert – na gut, 
eher eingebuddelt. Plötzlich war sie 
nur noch halb so sichtbar. Ein ech-
ter Krimi im Spitzwald!

Zum Glück gab es eine Heldin 
(ohne Umhang, aber mit viel Ein-
satz): Am Mittwoch letzter Woche 
hat sie sich tapfer durch Wind und 
Wetter gekämpft, die verschütteten 
Steine wieder ausgegraben und Lina 

an einen neuen Ort gebracht. Und 
jetzt kommt ihr ins Spiel: Wer Lina 
besuchen will, startet beim Restau-
rant Spitzwald, marschiert gerade-
aus los, lässt den Wasserturm links 
liegen – und voilà, da ist sie wieder! 
Ina freut sich übrigens immer über 
Zuwachs. Also: Stein bemalen, vor-
beibringen, hinlegen – und viel-
leicht wird euer Stein ja Teil der 
nächsten grossen Lina-Phase. In 
diesem Sinne: Auf die Steine, fertig, 
los!� Mischa Blattner für 

die Steinschlange Lina

Die Steinschlange hat ein neues 
Plätzchen gefunden.� Foto zVg
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